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Oder: Ziehe durch „3 einen Radius a3b im Radkreise, und.

durch ?) einen Kreisbogen b 0 konzentrisch mit dem Gmndkreise,

und mache a‚ (21 : Ab, so ist Q

zung auf dem Bogen A a? : 11%.

der Kurvenpunkt für die Wäl-

g. 207.

Radlinienverzahnung für Satzräder.

Das Zahnprofil wird bei dieser, streng genommen als doppelte

zu bezeichnenden Verzahnung zusammengesetzt aus einem Auf—

und einem Inradlinienbogen, beide erzeugt durch einen für jede

Theilung konstanten Radkreis.

I. Verzahnung' eines aussenverzahnten Rades,

Fig. 575. Gegeben die Zähnezahl 8 und die The-Hung t oder die

Fig. 575.

 

Stichzahl tm: des Rades. Dann

mache man OS : R =3t

:2az: 1/‚8(t:1z)‚ und. den

Halbmesser ro der Radkreise

W=O‚875t oder = 2,75 (tm);

verzeichne den Kopfkreis K

um 0,3t von T abstehend, 'so-

wie den Fusskreis F um 0,4t

_ von T entfernt, und mache die

Zahndicke = 19/40 t. Bogen 85

= a b; Bogen Sc : ic. Sa

ein Aufradlinienbogen , erzeugt

durch Rollen von W auf 1;

Si Inradlinienbogen, erzeugt

durch Rollen von W in T.

Bei dem eilfzähnigen Rad wird Si gerade und radial. Die

Verzahnung kann gut bis zu sieben Zähnen herab benutzt wer—

den; die Inradlinienbogen werden zwar bei 8 < 11 unterkrümmt,

d. i. nach der Zahnmittelebene hin gebogen. Diese Unterkrüm-

mung ist aber dadurch unSchädlich zu machen, dass man die

Zahnfussflanken unter” Beachtung des theoretischen Fussprofiles

ausrnndet (s. @. 203, wo in Fig. 573 als Beispiel das siebenzähnige

Rad der vorliegenden Verzahnung im Eingriff mit der Zahnstange

gewählt wurde), und ausserdem dem Rade eine Seitenscheibe
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oder Saumleiste (s. 5. 228) gibt. Der Scheitelspielraum wird 1/10 t,

der Flankenspielraum 1/„ t.

II. Verzahnung eines Hohlrades, Fig. 576. Das Hohl-

rad ist in den Zahnformen, abgesehen von der Rücksicht auf die

Spielräume, die genaue Hohl-

form des gleichgrossen aussen-

verzahnten Rades. —— R Theil-

kreishalbmesser, K Kopfkreis,

um 0,3t von T nach innen ah—

stehend, F Fusskreis, um 0,4t

von T nach aussen abstehend.

ro : 0,875t : 2,75 (t : ::),

Zahndicke = 19/„ t. Sa Auf-

radlinienbogen, erzeugt durch

_ _ ' Rollen von W auf T, Si In-

radlinienbogen, erzeugt durch

‘ ‘ ' Rollen von W in T.

„ Bei der Zahnstange ist R

250 = oo. Sa und Si werden dann

kongruente Bögen der gemei-

nen Orthocykloide (Fig. 573).

Die Eingrifflinie fällt bei der vorliegenden Verzahnung mit.

den Radkreisen zusammen; der Eingriffbogen ist zudem hier gleich

der Eingrifl'strecke, nämlich :: Bogen b a + dem entsprechenden

Bogen b‚al am eingreifenden Rade, wenn beide aussenverzahnt,

und + der Bogenstrecke ci am Hohlrade, wenn ein solches in das

Vollmd eingreift. Die Eingrifl'dauer £ schwankt zwischen 1,22

und 1,60.

Fig. 576.

 

 

@. 208.

Radlinien - Kreisverzahnung.

Als Ersatzbögen werden zwei Stücke von Krümmungskreisen

passend gelegener Elemente der Radlinienbögen benutzt (vergl.

@. 205 .

Fig. 577. Verzeichne den Theilkreis T und die Kopf- und

Fusskreise K und F in der bekannten Weise, sowie aus den Mit-

tclpunkten M und M, die Radkreise “W und W„ die einander

und den Theilkreis in S berühren. Ziehe nun die Durchmesser

BMD und B‚JH,D1 so, dass [_ BMS : ; B,MS= 30°;


